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Twistetal – Die Naturwiesen
„Hollenholz“ westlich von
Berndorfhabensichunterdem
jahrelangen, kontinuierlichen
Einsatz der NABU-Ortsgruppe
Twistetal zu wertvollem Grün-
land mit herausragender Ar-
tenvielfalt entwickelt. So blü-
henhier jedes Jahr imMaizahl-
reiche Orchideen und bilden
einen beeindruckenden, hell-
rosapurpurnen Blütenteppich.
Da jedoch Hecken vom Rand
zunehmend in die Fläche drin-
gen und die lichtliebenden
Pflanzen zu überwuchern
drohten, sind der Landschafts-
pflegeverband Waldeck-Fran-
kenberg und der NABU Twiste-
talgemeinsamtätiggeworden.
MitteNovemberrücktengro-

ße Maschinen eines vom Land-
schaftspflegeverband beauf-
tragten, heimischen
Landschaftspflege-
unternehmens an, um umfas-
send Schlehengebüsch zurück
zu drängen. Einzelne Weiß-

dornsträucherundObstbäume
wurden hierbei gezielt erhal-
tenundfreigestellt.
Die Gehölzarbeiten wurden

vom Vorsitzenden des NABU
Twistetal, Friedhelm Wernz,
fachlich begleitet. Die neu frei-
gestellten Bereiche können
nun in die Beweidung inte-
griert werden, sodass eine dau-
erhafte Offenhaltung möglich
ist und sichhier ebenfallswert-
volles Grünland entwickeln
kann.

Die Beweidung der Fläche
bei Berndorf erfolgtmit Cobur-
ger Fuchsschafen und Rhön-
schafen.Hierbeihandeltessich
um sogenannte „alte, gefähr-
dete Nutztierrassen“, die auf-
grund ihrer Geländetauglich-
keit und Robustheit besonders
geeignet sind für die Land-
schaftspflege.
„Die Landschaftspflegemaß-

nahme in Kombination mit
dem Einsatz dieser speziellen
Tierrassen ist eine ideale Ver-

knüpfung zur Förderung der
heimischenTier- undPflanzen-
welt,alsauchfürdenErhaltder
Genetik alter Schafrassen“, er-
läutert Carsten Müller, Ge-
schäftsführer des Landschafts-
pflegeverbandes.
Maren Lange, zuständige

Projektmitarbeiterin, ergänzt:
„Eine Offenhaltung von Flä-
chenistanvielenOrtenVoraus-
setzung dafür, dass wertvolle
Lebensräume erhalten werden
können. Eine zunehmende
Verbuschung führt nämlich zu
einem Mangel an Licht und in
der Folge zu einem Verlust an
Artenvielfalt. Die Maßnahme
in Berndorf hat die Beweidbar-
keitderFlächemaßgeblichver-
bessert. Da blumenbunte Wie-
sen und Weiden in ganz
Deutschland und auch auf eu-
ropäischer Ebene immer selte-
nerwerden,habensolcheMaß-
nahmen wie in Berndorf eine
sehr hohe Priorität für den
Landschaftspflegeverband.“ red

Knabenkraut am Hollenholz
Landschaftspflegeverband unterstützt NABU Twistetal

Coburger Fuchsschafe, hier auf einer Sommerwiese, sollen künftig die Wiese am Holelnholz beweiden und den Lebensraum für
wertvolle Pflanzen erhalten – eine gemeinsame Naturschutzmaßnahme des Landschaftspflegeverbands Waldeck-Frankenberg
und des NABU Twistetal. FOTO: MAREN LANGE

Mit schwerem Gerät wurden Hecken zurückgedrängt, die eine
Wiese zu überwuchern drohten. FOTO: FRIEDHELM WERNZ
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